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<£ib0rno|"frnffl)aft.

^iiritl). S?lm 14. SWärj wutben »om SWilitätocrcin Sfeatwcil

S'ctftitfec mit bem SBcttct(i.-9tcpct(t«©ewcfet gemadjt. Die SRcfut«

täte waten folgenbe: Sdjncltfcuct »on 38 Scfuiitcn Mttdj ein«

malige Gntlcctung bc« SWagajin«: 5 «WannSttcffcr, 6 Sdjeibcn«

tteffet. Scfencllfeucr »on 2 SWinutcn, butd) ©nttectung bc« «Dia«

gajins nnb nadjfecrigem Sdjicfen mit ©injellabung: 29 Sdjüffe,
ba»o« 22 Steffel. — geuetn mit SBctwcnbung beS ©ewefet« al«

©fnjcllabct: in 1 SWinutc 14 Stfeüffc, wooon 11 Steffel. —

Diftanj bet allen geuetn 1000 guf 300 «Wctcr. Wadjbcm

übet 500 Sdjüffe au« beut nämtidjen ©ewefete angefeuert wot«

ben waten, ttat im SWctfeanlSmuS nidjt bie minbefte Stötung ein.

Sltttfe als ©injeltabet bewäfettc ftd) baS ©ewefer »ollfommen unb

wutben immet 14—15 Sdjüffe pet «Wimitc bannt getfean.

©OlOtOllM. (Bewaffnung.) Det Beftanb bet Snfantetie beS

ÄantonS ijt:
im SluSjug 2063 «Wann

in bet SReferoe 940 „

Sotat 3003 «Wann.

Sin ©emefeten wutoen füt biefe Stuppen umgeänbert:

©cwcljtc fleinen Äaliber« 2376 Stüd
grofett „ 1547 „

Sotal 3923 Stüd.
Da bie umgeänbetten ©ewefete fleinen Äaliber« nitfet fein«

teiefeen, um bamit aud) bie ganje SReferoe ju bewaffnen, fo wet«

ben mit bie SBataillone bc« SluSjugcS ganj, »on bet SReferoe

abet nur bie 3äget=Äompagnicn mit ©cwcfeien fleinen ÄalibetS,

tie güjilict«Äompagnicn bet SReferoe abet mit ©ewcfeien gtofen
ÄalibetS bewaffnet. — Sitte ©ewefete weiten bcr SWannfdjaft

nad) §aufc mitgegeben.

(llntetinfttuftoten.) ©ämmtlidje Unterinftruftoren bcr Snfan«

terie finb ju 9lbjiitant«Unteiofftjtcicn ernannt wotben. (Jp. ©.1

SlarflttU. Den 23. SWätj wutbe in Slatau bet ©abtc8«Äut«

füt bie 3"fantctie«SRcfet»c gcfefeloffen, weldjet, beljttf« ©inübung
bc« neuen @rctjiet«SReglementeS unb Uebungen mit ben uingcän«

betten #intcilabctn, 10 Sage gebauett featte. Slm Äutfc nafemen

bie Dffijiere unb Untctoffijicte bet 3 SRcfetoc«SBatailtonc unb eine

bet gcltmuftfen beS Äanton« Sfeeit. Die citca 400 SWann ftatfe

Stuppc wat in 3 Äompagnien eingetfeeilt.

— Seit 27. tefp. 30. «Wärj Sjßatf«Slttil(ctic«SRcftutcnfd)utc unb

Sdjütjen«SIBicbctfeolungSfutS fn Slatau. Gtftcre feat eine Stätte
»on 203 SWann, 87 Sßarf«Äanonict« unb 116 SfktftraimSRcfrutcn.

Die an bctfelbcn Sfeeil nefemenben SRcftutcn aus bent Äanton

SBaabt tiagen mit bem neuen SIBaffcntod bie ©pauletts. Da«

neue Ääppi witb »on bet «Wcferjafel bet SRefruten gettagen. —
Slm Sd)üfecn«SBicbctt)olungSftii*S nefemen bie Äompagnien Str. 15,
38 unb 40 »on Slatgau unb Wt. 19 »on SBafcllanb Sfeeil. Die

Sd)üfecn ftnb mit bem <ßcabob>-«®cwefet bewaffnet, wetcfeeS »ou

benfelben im Slllgemeinen getne gebtaudjt witb, obwofel man
Stimmen feött, welcfee ben Stccfect an bemfelben »ctmlffcn. —
Äommanbant bc« ÄutfeS i|t §t. Dbetftlfcut. Slbotpfe Sdjablet
»on Solotfeutn. — Jg>r. eibg. Oberft Safob Salis, Dbctlnftntf«
tor bcr Sdjarffdjüfeen weilt fn biefer ©igenftfeaft anläflid) biefe«

Ätiife« in Slatau.

StypettjeH. Die gclbfdjüfeen »on SBotf«fealbcn wetben fünftig«
fein bei ifeten SdjiefÜbungen im freien gelbe, »etbunben mit
militäriftfeen SluSflügen, nut nod) »on ^intettabetn ©ebtaudj

madjen.

Steiburg. Vlai) »cifdjicbcncn «-Blättern madjtc fütjltd) bie

SRatfericfet tie SRunbc, cS feaben bei Slnlaf einet Snfpeftion jweiet
Sanbwcferbataidonc biefe« ÄantonS gtofattige Sdjlägctcien jwi.
fdjen benfelben ftattgcfttnbcn. Sur Steuer ber üBafetfeeit betidjtcn
wit feiet in Äürjc nadj autfeentiftfeer Duelle bett SBotgang, bet

ju foldjen ©ctücfetcn SBctanlaffung gegeben feat. Slm 15. SRätj,
bem Sage bet ©ntlaffung eines Sanbwcfetbataillon«, getietfeen 5

Soltatcn biefet Stuppc, fämmtlicfe au« bet SBctggcmeinbc Saun

(Bellegarde) gebürtig, in einer SBirtfefdjaft wegen ©emeinbe«

angclcgenfecitcn in Streit miteinanber. ©inem Sanbjägcr, bet

ben Sttcit anfeötte, gelang c« leiefet, ben gtieben jwifdjcn ben«

fetben unb bie SRttfee wiebet fectjuftctlcn. Äurj batauf abet fing
ein llntcroffijicr aui bctfelbcn ©emeinbe, bet inittlctwcilc eingetreten

wat, mit bem Sanbjägcr Sttcit au, ifen jut SRcbc ftcllcnb, baf
ct fiefe in ben Sttcit bet 5 Solbaten gemtfefet feabc unb ben«

fetben ftfelieflitfe feinouSwcrfcnb. Det Sanbjägct begab fidj auf
bie ©ciiSbatmcric«2Badjc unb feoltc boit SBctftätfung, mit »Spülfc

welcfeer ber Unterofftjier »erfeaftet wutbe. Det Untcrcfpjier
würbe biSjiplinatifdj mit 20 Sagen ©efängnlf beftraft.

JPas etbg. Jililititrbepartement an bte itlilitar-
befeörben fämmtltcfeer ßantone.

(SBont 16. SWätj 1869.)

SBie wit »ernefemen, tft in einigen Äantonen unfet Ätef««

fdjreiben »om 18. Weocmbcr ». 3. in bem Sinne aufgefaft

wotben, at« bütfen bie fantonalen 3eugämtet nunmefet autfe über

ben feinet 3eit angelegten SBcttatfe »on SRotlgcwefer««Wunl«
tion »etfügen.

Diefet Stuffaffung gegenübet btingen wit in ©tinnetung, baf
unfer befagte« ÄtciSfcfetcibcn nut bie Sluflöfung bet «Wunition

berjenigen gejogenen ©ewefete geftattete, welcfee in -pintet«

tabung«gewefete umgeänbett wotben ftnb.

Dagegen ift gemäf S8unbc«bcfd)luf »om 14. Dcjcmbct 1860,

Dfpj. Sammlung VII, pag. 4 nad) wie »ot bet SBottatfe »on

je 100 SRoltgcweferpatroncn für jeben mit einem SRoltgcwcfer bc«

waffneten Sanbwcfei«3nfantctiftcn beijubefealten, uno fann eine

Sluflöfung biefer SDtunition nur in bem SWafe geftattet wetben,

at« bie fianbwefet nad) unb-nad) mit gejogenen ©ewefeten be»

waffnet witb.
Snbem wit Sic ctfudjcn, Sfetcn Scugämtctn bie entfptctfeen«

ben SBeifungen ju ettfecilen, benüfeen wit ic.

(SBom 17. «Wärj 1869.)

SWit ©egenwärtigem riefeten wir bie ©inlabung an Sic, bie

nötfeigen Slnotbnungcn jut SBcfcfeidung bet biefjäferigen Sanität««

futfc ju tieften.

SBcrfefeiebcnc Umftänbe feaben im« genötfeigt, ben Äur« Wt. III
»on Sujern auf bie Seit »om 9. bi« 28. Sluguft ju »ctlcgcn

unb ben in SBeilage V bc« Sdjultabtcau »orgcfcfecncn coentueOen

Äur« nidjt abfeatten ju laffen, bagegen baS füt benfelben »ot«

getnetfte SJJetfonat in ben III. ÄutS natfe Sujetn ju fenben.

Sin bie ©teile bc« Slfpirantcnfurfe« füt Slntbutancc«Äommiffätc

witb ein SBicbctfeolungSfut« für bereit« bte»etitte Dffijicte treten.

DaS SanitätSpetfonat ift bemgemäf, »erfefecn mit fantonalen

SWarfeferouten, in folgenber SBeife auf bie nacfebcjeidjnctcn Sffiaffen«

ptäfee ju beotbetn, wo c« fiefe fpäteften« um 2 Ufet Wadjmtttag«

bei ben betreffenben Sdjutfommanbantcn ju melben feat:

1) Dcutfdj fptcdjcnbc gtatet unb Äranfenwärter (SWannfdjaft

bc« Äutfc« I 3üticfe, SBeilage V jum Stfeuttablcau) natfe 3ütidj;
©intüden 4. Slptil,
©ntlaffung 25. Slptil,
Äommanbo: Dberftlieut. SRuepp.

2) Dcutfd) fpreefecnbe gratet unb Äranfenwärter (SWannfdjaft

bc« Äutfc« II Sütid), SBcitagc V jum Sefeultablcau) naa) 3üt itfe;

©inrüden 25. Slpril,

©ntlaffung 15. SWai,

Äommanbo: Dbctftticut. SRuepp.

3) Dcutfrfe fptcdjcnbc grater unb Äranfenwärter (SWannftfeaft

bcSÄurfcS I Sujetn, SBeilage V jum Sefeultablcau) natfe Sujetn;
©intüden 23. «Wai,

©ntlajfung 13. 3uni,
Äommanbo: StabSfeauptmann ©ölblin.

4) gtanjöfifd) fpreefecnbe gratcr uub Äranfcnwättct («Wannftfeaft

beS ÄutfeS II Sujetn, SBcitagc V jum Sefeultablcau) nad) Sujetn;
©intüden 13. Snni,
©ntlaffung 4. Suli,
Äommanbo: StabSfeauptmann ©ölblin.

131 -
Eidgenossenschaft.

Zürich. Am 14. März wurdcn vom Militärvcrcin Thalwcil
Versuche mit dcm Vcltcrli-Rcpciir-Gcwchr gcmacht. Dic Rcsul-

tatc warcn folgcndc: Schucllscncr vo» 33 Sckuntcn durch cin?

malige Entleerung dcs Magazins: 5 Mannstrcffer, 6 Scheibcntreffer.

Schnellfeuer von 2 Minutcn, durch Entlccrnng dcs

Magazins und nachhcrigcm Schicßcn mit Einzclladung: 29 Schüssc,

davon 22 Trcffcr. — Fcnern mit Vcrwcndung des Gewchrs «IS

Einzclladcr: in 1 Minute 14 Schüsse, wovon 11 Trcffcr. —
Distanz bci allcn Fcuer» 1000 Fuß ^ 300 Meter. Nachdcm

übcr 500 Schüssc aus dem nämlichen Gewehre abgefeuert morde»

waren, trat im Mechanismus nicht dic mindeste Störung ei».

Auch als Einzellader bewährte sich das Gewehr vollkommen und

wurdcn immcr 14—15 Schüsse per Minute damit gethan.

Solothurn. (Bcwaffnung.) Dcr Bestand der Infanterie des

KantonS ist:
im Auszug 2063 Mann
in der Rcscrve 940 „

Total 3003 Mann.
An Gcwchrcn wurden für dicsc Truppcn »mgcZndcrt!

Gcwchrc klcincn Kalibcr« 2376 Stück

großen 1547 „
Total 3923 Stück.

Da die umgeänderte» Gewehre kleinen Kalibcrs nicht hin-

rcichcn, um damit auch dic ganzc Reserve zu bewaffnen, so wcrdcn

nur die Bataillonc dcê AuszugcS ganz, »on dcr Rcscrve

abcr nur dic Jägcr-Komxagnicn mit Gcwchrcn klcincn Kalibers,
dic Füsilier-Kompagnicn dcr Reserve aber mit Gcwchrcn großcn

Kalibcrs bcwaffnct. — Allc Gcwchrc werdcn dcr Mannschaft

nach Hause mitgegeben.

(llntcrinstruktoren,) Sämmtliche Unterinstruktoren der Jufantcric

sind zu Adjutant-Untcroffizicrcn ernannt wordcn. (H. C.)
Aargau. Dcn 23. März wurdc in Aarau dcr Cadrcs-KurS

für die Jnfantcric-Neserve geschlossen, welcher, behufs Einübung
dcê ncucn Ererzier-RcglementcS u»d Ucbungc» mit dcn umgcän-

dcrtcn Hinterladern, 10 Tage gedauert hatte. Am Kurse nahmen

die Ofsizicrc und Untcrofsizicrc dcr 3 Rcscrvc-Bataillonc und cine

dcr Fcldnilistken dcs Kantons Thcil. Dic circa 400 Mann starke

Truppc war in 3 Kompagnien eingetheilt.

— Seit 27. rcsp. 30. März Park-Artillcric-Nekrutenschulc und

Schützcn-Wiedcrholungskurs in Aarau. Erstere hat cinc Stärke

von 203 Mann, 87 Park-Kanonicr- und 116 Parktrain-Rckrutcn.

Dic an dcrsctbc» Thcil »chmcndc» Rckrutcn aus dcni Kanton

Waadt tragc» mit dcm ncucn Waffenrock dic Exaulctts. DaS

ncuc Käppi wird von dcr Mchrzahl dcr Rckrutcn gctragcn. —
Am Schützcn-Wicdcrholungsknrs nchmcn die Kompagnicn Nr. 15,

38 und 40 »on Aargau und Nr. 19 »on Basclland Thcil. Dic
Schützcn sind mit dcm Pcabody-Gcwchr bewaffnet, welches »on

denselben im Allgemeinen gerne gebraucht wird, obwohl man
Stimmen hört, wclchc den Stcchcr an dcmsclbcn »crinisscn. —
Kommandant des Kurses ist Hr. Oberstlicut. Adolph Schadlcr

von Solothurn. — Hr. cidg. Obcrst Jakob Salis, Oberinstruktor

dcr Scharfschützen weilt in dicscr Eigenschaft anläßlich dicscs

Kurses in Aarau.

Zlppenzell. Die Fcldschützen von Wolfshaldcn wcrdcn künftighin

bci ihren Schießübungen im frcicn Felde, verbunden mit
militärischen Ausflügen, nur noch »on Hinterladern Gebrauch

machcn.

Freiburg. Nach »crschiedcncn Blättcrn machtc kürzlich die

Nachricht dic Runde, cs habcn bci Anlaß cincr Jnspcktion zweier

Landwehrbataillone dicscs KantonS großartige Schlägcrcicn
zwischcn dcnsclbcn stattgcfnndcn. Zur Steuer dcr Wahrhcit bcrichtcn

wir hicr in Kürzc nach authcntischcr Quelle dcn Vorgang, dcr

zu solchcn Gcrüchtcn Veranlassung gcgcbcn hat. Ani 15, März,
dcm Tage dcr Entlassung cincs Landwehrbataillon«, gcricthcn 5

Soldatcn dicscr Truppe, sämmtlich aus dcr Berggcmeindc Jaun
(LsIIeMràs) gcbürtig, in cincr Wirthschaft wcgcn Gcmcindc-

angelcgcnhcitcn in Strcit miteinander. Eincm Landjäger, dcr

dcn Strcit anhörtc, gclang cs lcicht, dc» Fricdcn zwischen

dcnsclbcn und dic Ruhc wicdcr hcrzustcllcn. Kurz darauf aber sing

cin llntcroffizicr aus dcrsclbcn Gcmcindc, tcr mittlcrwcilc cingetrctcn

war, mit dcm Landjägcr Strcit an, ihn zur Rcdc stclicnd, daß

cr sich in den Strcit dcr 5 Soldatcn gcmischt habc «nd

dcnsclbcn schließlich hincmSwcrfcnd, Dcr Landjäger begab sich auf
die GcnSdarmcric-Wachc und holtc dort Verstärkung, mit Hülfe
welcher der Unteroffizier verhaftet wurdc. Dcr Uutcrcffizier
wurdc disziplinarisch mit 20 Tagen Gefängniß bestraft.

Das eidg. Mititärdevartement an die Militär-
behörden sämmtlicher Santone.

(Vom 16. März 1369.)

Wic wir vcrnchmen, ist in einige» Kantoncn unser Krcis-

schrcibcn vom 18. Novcmbcr ». I. in dem Sinne aufgefaßt

wordcn, als dürfen die kantonalen Zeugämter nunmchr auch über

dcn scincr Zeit angelegten Vorrath »on Nollgewehr-Muni-
tion verfügen.

Dicscr Auffassung gcgcnübcr bringcn wir in Erinnerung, daß

unser bcsagtcS KrciSschrciben nur dic Auflösung dcr Munition
derjenigen gczogencn Gcwchre gestattete, welche in
Hinterladungsgewehre umgeändert wordcn sind.

Dagcgcn ist gcmäß BundcSbcschluß vom 14. Dczcmbcr I860,
Ofsiz. Sammlung Vll, pag, 4 nach wie vor dcr Vorrath »on

je 100 Rollgcwehrpatroncn sür jcdcn mit cinem Rollgewehr

bewaffneten Landwehr-Infanteristen beizubehalten, und kann eine

Auflösung dicscr Munition nur in dcm Maße gestattet werden,

als die Landwehr nach und-nach mit gczogencn Gewehre» be>

waffnet wird.

Indent wir Sic crsuchcn, Ihrcn ZcugZmtcrn die entsprechenden

Weisungen zu erthcilcn, benutzen wir :c.

(Vom 17. März 1869.)

Mit Gegenwärtigem richten wir die Einladung an Sic, die

nöthigen Anordnungen zur Beschickung dcr dicßjährigen SanitätSkurse

zu trcffcn.

Vcrschicdcnc Umstände haben »ns genöthigt, dcn Kurs Nr. Ill
von Luzcrn auf dic Zcit »cm 9. bis 28. August zu »crlcge»

und den in Beilage V dcS Schultablca» vorgcsehencn éventuelle»

K»rê »icht abhalten zu lasscn, dagcgcn das für dcnsclbcn vor-

gcmcrkte Personal in dcn III. Kurs nach Luzern zu scndcn.

An die Stcllc dcê AsxiraiitcnkurscS für Ambulancc-Kommissärc

wird cin WicdcrholungSknrS für bcrcitS brcvctirte Ofsizicrc trctcn.

Daê SanilätSxcrsonal ist dcmgcmäß, vcrschcn mit kantonalen

Marschrouten, in folgender Wcisc auf dic nachbczcichnctc» Waffcn-

plätze zu bcvrdcrn, n» cs sich spätesten« um 2 Uhr Nachmittag«

bei dcn bctrcffcndcn Schnlkommandantcn zn melden hat:

1) Teutsch sprcchcndc Fratcr und Krankcnwärtcr (Mannschaft

dcê Kurscê I Zürich, Beilage V znm Schultableau) nach Zürich;
Einrücke» 4. April,
Entlassung 25. April,
Kommando: Obcrstlieut. Rucpp.

2) Dcutsch sprcchcndc Fratcr und Krankcnwärtcr (Mannschaft
dcê Kurscs II Zürich, Bcilagc V zum Schultablcau) nach Zürich;

Einrücken 25. April,
Entlassung 15. Mai,
Kommando: Oberstlicut. Rucpp.

3) Dcutsch sprcchcndc Fratcr «nd Krankcnwärtcr (Mannschaft

dcs KurscS I Luzcrn, Beilage V zum Schultablca,,) »ach Luzcrn;
Einrücken 23. Mai,
Entlassung 13. Juni,
Kommando: Stabshauptmann Göldlin.

4) Französisch sprcchcndc Fratcr und Krankcnwärtcr (Mannschaft

dcs Kursks II Luzcrn, Bcilagc V zum Schultablcau) »ach Luzcrn;
Einrücken 13. Juni,
Entlassung 4. Juli,
Kommando: Stabshauptmann Göldlin.
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